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Spielraum Gemeinschaft.

S
eit Monaten erleben wir nun, dass Spielräume 

ganz bewusst genutzt werden wollen. Das war 

oft eine Last – und trotzdem wurden Möglich-

keiten genutzt: Familientreffen im Garten um die 

Feuerschale. Großeltern holen jeder ein Enkelkind 

ab und machen sich getrennt auf den Weg. Konfi r-
mandinnen und Konfi rmanden durften in der Kir-
che einmal ganz offi ziell ihr Handy nutzen – und ei-
nen Smartphone-Gottesdienst ganz für sich feiern.

Als Kirchengemeinde blieb uns bisher mehr Luft 

zum Atmen als den Akteuren in vielen anderen 

Lebensbereichen. Mit diesem Spielraum sind wir 

sehr vorsichtig umgegangen – leicht fi el uns das 
nicht, da wir so auf vieles verzichtet haben, was 

rechtlich möglich gewesen wäre. Aber das hat uns 

auch kreativ gemacht und herausgefordert. Für 

manches ist das eine erzwungene Pause. 

Damit daraus auch wieder ein neuer Anfang wach-

sen kann, brauchen wir Kraft. Wir brauchen Hoff-
nung. Und einen guten Blick dafür, was uns und 

Und Jesus sagte zu ihnen: Gott hat den Sabbat für den Menschen gemacht, 
nicht den Menschen für den Sabbat. (Mk 2,27)

den Menschen um uns herum dient. Ist das nicht 

unser gemeinsamer Auftrag? Wie können die 

Spielregeln und -räume so genutzt werden, dass es 

den Menschen dient – und zwar da, wo es unsere 

Gemeinschaft und die Einzelnen stärkt, und ohne 

Streit um Regeln, der uns nur auseinandertreibt. 

Wir brauchen gemeinsame Regeln. Aber eben 

auch die Spielräume, in denen das Leben sich ent-

wickeln kann. Als Christen haben wir da ein klares 

Vorbild. Den, der sein Herz weit gemacht hat. Und 
hinter den Regeln immer die Menschen gesehen 

hat, denen sie zum Guten dienen sollen. So wie 

im Streit um den Sabbat, dem jüdischen Ruhetag. 

Den guten Sinn dieser guten Regeln zu entdecken 

– darum muss es uns gehen. 

Dabei wünsche ich Ihnen und Euch und uns: 

Ein gutes Augenmaß – und ein weites Herz.

Ihr

Sie vermissen hier den gewohnten 

Klang? „Der Sabbat ist um des 

Menschen Willen gemacht …“, 

so klingen Luthers Worte in 

unserer Erinnerung. Seit einigen Wochen 

liegt eine neue Bibelübersetzung in den 

Buchläden: Die Basisbibel – jetzt komplett. 

Wenn Sie da einmal reinlesen möchten: 

www.basisbibel.de
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#trotzdem:Spielräume

Spielraum: 
Unternehmen. 

„Hinterher kann ich ein Buch 

schreiben …“

Katharina Sauer, Vorsitzende der Interessen-

gemeinschaft Bissendorfer Kaufleute (IBK), 
im Telefongespräch mit Barbara Schreiber

Welche Spielräume nutzen die Gewerbe- 
treibenden trotz aller Einschränkungen?
Auch wenn die Geschäfte zu haben: Wir sind da! Alle 
Unternehmen sind per Telefon, E-Mail oder online 
erreichbar, auch unter www.zusammen-wedemark. 
de. Im Frühjahr wurde mit großem Erfolg vor allem 
ausgeliefert. Jetzt im zweiten Lockdown können  
Bestellungen auch abgeholt werden. Wunschbox, 
Türverkauf oder Videoberatung: Jeder lässt sich  
etwas einfallen. Die Unterstützung durch die  
Kunden läuft sehr gut. 

Das hört sich optimistisch an!
Wir machen weiter. Ja, klar! Natürlich gibt es auch 
Unternehmen, die Kurzarbeit oder Hilfen bean-
tragen mussten. Wenn wir als IBK unterstützen 
können, helfen wir weiter, vor allem hinsichtlich 
der vielen Infos und Vorgaben. Diese sind oft ver-
wirrend. Aber auch mit der Gemeinde und Antonia 
Hingler als Wirtschaftsförderin haben wir eine tolle 
Ansprechpartnerin.

Wie geht es für die Unternehmen weiter?
Wir hoffen auf Normalität und retten uns aus man-
chen skurrilen Situationen mit einer gesunden Prise 
Humor. Hinterher kann ich ein Buch schreiben!

Spielraum: Gottesdienst.

In den letzten Monaten habe ich Konfirmand:innen 
immer wieder die Gelegenheit gegeben, durch den 

Besuch von Online-Andachten und anschließenden 

Fragen ihre Gottesdienstbesuche zu erfüllen. 

 Eine der Fragen lautet immer noch: Was wäre 

dir lieber gewesen: Direkt vor Ort diese Andacht 

mitzufeiern oder lieber – wie gehabt – vor dem 

Bildschirm? Begründe deine Meinung!

 Und zu meinem anfänglichen Erstaunen beto-

nen die Jugendlichen, dass sie lieber direkt und vor 

Ort feiern, wenn es denn möglich ist. Sie möchten 

mit anderen zusammen sein, mit Freund:innen zu-

sammensitzen und den Kontakt zu anderen, auch 

den Älteren haben. Wer hätte das gedacht?  (Lon)

Spielraum: KiGo. 

Wir haben viel ausprobiert: Von kleinen Videoclips 

über eine Schatzsuche im Sommer auf dem Ge-

lände bis hin zu einem Zoom-Kindergottesdienst. 

Durch die vielen Aktionen und die guten Rückmel-

dungen der Familien, haben wir gemerkt, dass es 

auch so schön sein kann. Natürlich freuen wir uns 

darauf, die Kinder wieder im Gemeindehaus be-

grüßen zu können, aber bis dahin geben wir unser 

Bestes, die Zeit so schön wie möglich zu gestalten. 

Jojo und Leni

D
ie Grenzen, die uns Corona setzt, sind einschneidend.  

Die Belastungen und Sorgen betreffen alle Bereiche der 

Gesellschaft. Wir fragen uns, wie gehen Unternehmen, die 

Kirchgemeinde, Jugendliche und Familien damit um? Lesen 

Sie hier und auf den folgenden Seiten, welche Spielräume sich  

finden lassen, auch wenn gewohnte Routinen wegfallen.
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Spielraum: 
Familien.

Kirsten Wilkes, 

3 Kinder (1, 4, 6 Jahre)

Barbara Schreiber: Wie geht Ihr mit den 
Einschränkungen um?
Kirsten Wilkes: Bei uns wird viel gebastelt, 
gelesen und Sport getrieben. Im ersten Lockdown 
haben wir ganz viel im Garten gepfl anzt. Das hat 
den Kindern riesigen Spaß gemacht.

Welche neuen Rituale haben sich ergeben?
Heute hat uns die Mittlere einen Obstteller gemacht. 
Sonst habe ich das meistens schnell gemacht. Jetzt 
reißen sich die Kinder darum. Wir waren vorher 
schon umtriebig. Dass es jetzt nicht mehr so viele 
Termine gibt, ist herrlich. 

In welchen Momenten war es schwierig?
In den ersten 4 Wochen haben wir niemanden ge-
sehen. Das war verrückt. Das möchte ich für die Kin-
der so nicht wiederhaben. Vor dem Homeschooling 
habe ich im ersten Moment gedacht: Wie soll ich 
das denn schaffen. Aber Gott sei Dank lief es super. 

Welches Angebot unserer Gemeinde 
hat Dich in dieser Zeit erreicht?
Den KiGo aus der Tüte haben wir gemeinsam zu 
Hause gefeiert. Das war auch für mich ganz toll und 
hat mir viel gebracht.

Was wirst Du Deinen Enkeln 
über Corona erzählen?
Wir sind enger zusammen gerückt in der ganzen 
Familie. Und dass man mehr Verständnis für die 
Ängste anderer Menschen zeigt. 

Spielraum Bastelei: 
Eine Umarmung 
für Oma Claudia 
Schwarz von den 
Enkeln Wilkes

Spielraum:
Familien.

Per Zoom und Telefon geben zwei Familien 

Einblicke in ihren bunten neuen Alltag 

mit kleinen Kindern.

Janina Höfl ing, 
3 Kinder (1, 3, 5 Jahre)

Barbara Schreiber: Wie ergeht es Euch gerade?
Janina Höfl ing: Es geht sehr bunt bei uns zu. 
Mein Mann macht Homeoffi ce und ist sehr stark 
beschäftigt. Wir schwanken zwischen: Es ist sehr 
anstrengend. Und: Es ist sehr schön. Wir haben 
mehr Zeit für die Familie und sind über das Jahr 
ein richtiges Team geworden.

Gab es auch Überraschungen? 
Ich fi nde es total bewundernswert, wie die Kinder 
gelernt haben, ihre Konfl ikte zu lösen. Das größte 
Learning ist für mich, dass ich wirklich gut auf mich 
achten muss, damit ich den ganzen Tag und meist 
auch in der Nacht komplett da sein kann.

Und wie organisiert Ihr Euren Alltag?
Anfangs hatte ich einen Stundenplan überlegt, 
aber dann habe ich gemerkt, das klappt überhaupt 
nicht. Also gehe ich danach, was die Kinder gerade 
brauchen. Die Routine ist eigentlich, dass es keine 
Routine gibt.

Welche neuen Spielräume haben sich aufgetan?
Wir tanzen und singen viel. Das hilft, gute Laune zu 
erzeugen. Anfangs haben wir Kitafreunden kleine 
Geschenke vor die Tür gelegt, so hatten wir trotz-
dem Kontakt gehalten.

Wenn Du in 30 Jahren zurückschaust, 
was würdest Du als essentiell beschreiben?
Das Loslassen von bestimmten Einstellungen, die 
sonst als wichtig erscheinen. Wir haben viel mehr 
Leichtigkeit und dadurch eine sehr viel intensivere 
Zeit mit der Familie.
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Spielraum: Engagement.

Sich für etwas einsetzen, was einem am Herzen liegt – das ist auch in diesen 
Zeiten möglich. Ein Beispiel mitten aus unserer Gemeinde beeindruckt. 
Barbara Schreiber im Gespräch mit Johannes Messow.

M
anche seiner Freunde fragen ihn schon 

mal, ob er einen Vogel hat. Der 17-jährige 

Johannes Messow aus Bissendorf nimmt 

das erstaunlich gelassen und erzählt umso mehr 

von seiner Leidenschaft. Seit er als 6-Jähriger bei 

einer Radtour am Steinhuder Meer auf den Vogel 

gekommen ist, begeistert sich Johannes für das 

Beobachten und Fotografieren von Vögeln, am 
liebsten von Greifvögeln. 

 Und schon seit längerem hatte er die Idee, eine 

Nisthilfe für Greifvögel zu bauen. Genug Zeit hat er 

ja derzeit – sein Inlinehockeytraining findet nicht 
statt, auch sonst gibt es nur wenig Schule und ande-

re Termine. Nun hat Johannes mit einer beeindru-

ckenden Selbstverständlichkeit für die Sache seinen 

Wunsch gemeinsam mit Axel Neuenschwander 

vom Naturschutzbund (NABU) in die Tat umgesetzt: 
Im Turm der St. Michaelis-Kirche gibt es seit Janu-

ar einen Nistkasten. Und wer könnte hier sicher 

aufwachsen und dann seine ersten Flugübungen 

am Kirchturm absolvieren? Johannes hofft, dass 

über kurz oder lang Schleiereulen den Nistkasten 

ent decken und ihre Brut hier aufziehen. Mit über  

einem Meter Breite und 60 Zentimeter Höhe ist der 
Kasten zudem so groß, dass auch Turmfalken zeit-

gleich mit den Schleiereulen nisten könnten. 

 Nicht genug, dass Johannes Messow sich mit 

so viel Engagement für den Vogelschutz einsetzt:  

Als Teamer begleitet er schon länger die Konfiarbeit 
in unserer Gemeinde, und so kam ihm gleich die 

nächste Idee: Man könnte auch mit den Konfis ein 
Projekt zum Thema auf den Weg bringen – damit 

stößt er natürlich bei unseren Pastoren auf offene 

Ohren: Im Herbst wird Johannes mit den Konfis 
Vogelkästen für Singvögel am Friedhof bauen. Und 

wir können gespannt sein, ob Schleiereulen, Turm-

falken oder Singvögel ihr neues Zuhause zuerst 

entdecken.

Schleiereulen unter Kirchenglocken …
… das wäre doch was! Johannes Messow war so begeistert von der Idee, daraus ein Projekt  

für die kirchliche Jugend zu machen, dass wir Eulenbetreuer diesem Engagement sogleich 

fachliche Unterstützung zugesagt haben. Schließlich gehört die Schleiereule in der Kirche  

genauso zum klassischen Dorfbild wie Schwalben oder der Storch. Weil durch die Struktur-

veränderungen in der Landwirtschaft für Eulen geeignete Gebäude verschwinden oder  

umgenutzt werden, wird ein Brutplatzangebot in den Kirchen um so wichtiger. Die Bio - 

diversität vor unserer Haustür zu bewahren, ist eben genauso wichtig wie für den Regenwald 
am Amazonas einzutreten. Das haben die Jugendlichen verstanden. Und den christlichen  

Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung. Klasse!

Axel Neuenschwander, Landschaftsökologe, Ansprechpartner für Eulenschutz des NABU Wedemark

Engagiert: Johannes Messow und Axel Neuenschwander (v. l.). 
Noch wohnt hier im Nistkasten nur eine ausgestopfte Eule.
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Spielraum: 
Musik.

M
aya Krabbe 
ist bereits in 

den letzten 

zwei Jahren immer 

mal wieder an Klavier 

oder Orgel in unse-

ren Gottesdiensten 

zu hören gewesen. 

Seitdem wir den 

Abendsegen feiern 

auch mit Solis tinnen 

und Solisten, mit 

denen sie in Hannover zusammen Musik studiert. 
Momentan hat sie das Ziel, Musiklehrerin zu werden 

– schließt aber auch ein Studium der Kirchenmusik 

nicht aus. Mit festem Vertrag wird sie künftig regel-

mäßiger für uns musizieren. Pastor Thorsten Buck 

hat sie zu „Spielräumen“ während Corona interviewt:

Thorsten Buck: Wie waren die letzten Monate 
für Dich als Musikerin?
Maya Krabbe: Viele geplante Projekte konnten 
nicht stattfinden – das war notwendig, aber dennoch 
sehr schade. Und für Berufsmusiker ist damit die 
Existenz gefährdet. Es fand in der Zeit auch weniger 
musikalischer Austausch statt, das Konzerterlebnis, 
hier und dort ein Gespräch, neue Ideen und Projek-
te … man kann Musik gerade nicht live erleben, da 
fehlt einfach die Atmosphäre. Auch der Ort, an dem 
die Musik stattfindet, spielt ja eine Rolle, die Vorfreu-
de bei der Anreise, die Kontakte, die sich ergeben.

Hat sich in dieser Zeit auch 
etwas Neues entwickelt?
Es hat vorher sicher viel weniger Online-Forma-
te gegeben – das spricht vielleicht ganz andere 

Zuhörer:innen an. Aber ob jetzt jemand plötzlich 
Klassik hört, nur weil es Online angeboten wird? Für 
Musikerinnen und Musiker sind Gottesdienste gera-
de fast die einzige Möglichkeit, öffentlich Musik zu 
machen. Der Abendsegen hier in Bissendorf zum Bei-
spiel hat dazu geführt, dass ich viel mehr Kammer-
musik mit befreundeten Musikern mache als vorher. 
Da nicht gesungen wird in den Gottesdiensten, gibt 
es mehr Freiheiten, Musik auszuprobieren.

Wir haben davon hier in Bissendorf ja auch  
wirklich profitiert und haben sehr viel  
unterschiedliche Musik gehört. Was würdest 
Du Dir für die Zukunft wünschen?
Ich hoffe schon, dass die Gemeinde sich bald wieder 
aktiver am Gottesdienst beteiligen kann, mitsingen 
kann. Aber in dieser Corona-Zeit haben wir erlebt, 
dass man Gottesdienste auch anders gestalten kann 
– mit Kammermusik und vielfältigen Instrumenten. 
Es wäre schön, wenn das nicht ganz verloren geht – 
und die Kirchengemeinden sich diese Musik auch 
in Zukunft leisten können. Vielleicht ist auch ein 
Bewusstsein dafür entstanden, dass Musik keine 
Selbstverständlichkeit ist. 

Samstag, 15. Mai, 19.00 Uhr – St. Michaelis

Kammermusik mit Cello und Klavier

Raphaela Gromes (Cello) und Julian Riem (Klavier), OPUS KLASSIK- 
Preisträger 2020, sind auf Einladung der Anja Fichte Stiftung zu Gast  

in der St. Michaelis-Kirche. Uns erwartet ein wunder bares Konzert.  

Anmeldung unter www.kirche-bissendorf.de nötig, freigeschaltet ab 1. Mai.



Spielraum: Fasten.

Frei für etwas Neues werden

W
ir fasten von Aschermittwoch bis Ostern, 

um an das Leiden Jesu und die Auferste-

hung zu erinnern. Manchen ist in dieser 

Zeit der Verzicht von Essen und Trinken wichtig. 

Andere wollen mit ungeliebten Gewohnheiten 

brechen. Letztlich geht es Christinnen und Christen 

darum, in der Einkehr Besinnung und Nähe zu Gott 

zu fi nden: Ja, frei für etwas 
Neues zu werden.

 Die Fastenaktion der 

evangelischen Kirche ver-

sucht uns in diesem Sinne 

seit vielen Jahren auf ganz 

ungewohnte Pfade zu schik-

ken. Für 2021 heißt es: 

„Spielraum! 7 Wochen ohne 
Blockaden“.

 Damit werden wir einge-

laden, Spielräume innerhalb 

von bestehenden Grenzen 

zu entdecken, zu hinterfra-

gen und eine andere Per-

spektive einzunehmen. Also 

nicht wieder sagen: „Ach, 

da kann ich sowieso nichts 

ändern.“ Stattdessen wagen 

wir Kreativität und Ideen-

darum, in der Einkehr Besinnung und Nähe zu Gott 

zu fi nden: Ja, frei für etwas 

 Die Fastenaktion der 

evangelischen Kirche ver-

sucht uns in diesem Sinne 

seit vielen Jahren auf ganz 

ungewohnte Pfade zu schik-

ken. Für 2021 heißt es: 

„Spielraum! 7 Wochen ohne 

 Damit werden wir einge-

laden, Spielräume innerhalb 

von bestehenden Grenzen 

zu entdecken, zu hinterfra-

gen und eine andere Per-

spektive einzunehmen. Also 

nicht wieder sagen: „Ach, 

da kann ich sowieso nichts 

ändern.“ Stattdessen wagen 

wir Kreativität und Ideen-

Spielraum: Konfi fahrt.

M
it Lockdown und Kontaktbeschrän-
kungen war auch klar, dass die 
Konfi freizeit nicht so stattfi nden 

konnte, wie bisher geplant. Als „Ersatz“ 
ging es für die Konfi s und uns auf eine Ka-
nutour. Und dann kam die Idee auf, uns als 
Jugendgruppe im nächsten Sommer auch 
auf eine Kanutour zu wagen. Aus der Not-
lösung wurde eine neue Gelegenheit. 

Sarah 7

reichtum und begeben uns auf die Suche nach 

Freiräumen. Vielleicht hier?: Nächstenliebe leben 

trotz Kontaktbeschränkungen.  

 Mehr zur Fastenaktion können Sie unter 

 https://7wochenohne.evangelisch.de/
die-evangelische-fastenaktion-7-wochen-ohne 

erfahren.                (bs)
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Spielraum: Kirche & Kunst.

D
ie Michaeliskirche ist im Laufe 

der Jahrhunderte immer wieder 

umgestaltet worden. Wer St. Mi-

chaelis zum ersten Mal betritt, ist oft 

erstaunt über die Schlichtheit und Hel-
ligkeit rund um den Altar. Und nicht 

alle wissen, dass die Kirche einmal 

ganz anders aussah – und etwa in den 

ausgehenden 1960er-Jahren mit ei-

nem Betonaltar und einem ganz ande-

ren Farbkonzept wirklich ein Kind ihrer 

Zeit war. Schon lange gibt es Pläne, 

für den Altar neue Antependien anzu-

schaffen – so nennt man die Tücher, die 

den Altar schmücken. Für diesen Zweck 

ist über viele Jahre immer wieder Geld 

gespendet worden. 

 Im Lauf der letzten drei Jahre hat der Kirchen-

vorstand sich von verschiedenen Künstlerinnen 

und Künstlern und Sachverständigen beraten las-

sen und an einem Konzept gearbeitet, das behut-

sam mit diesem besonderen Kirchraum umgeht, 

der für viele auch eine Heimat ist. Im vergangenen 
Jahr wurden drei Künstlerinnen zu einem Wettbe-

werb für die Neugestaltung der Antependien ein-

geladen – auch das wurde durch die Coronapande-

mie durcheinandergewirbelt. Eine Jury unter Vor-
sitz des Kunstsachverständigen der Landeskirche 

Hannovers, Dr. Thorsten Albrecht, hat dabei die Auf-
gabe, für die Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-

vorsteher eine Empfehlung auszusprechen.

 Ende 2020 sind schließlich drei Wettbewerbs-

beiträge eingereicht worden – die Künstlerinnen 

haben jede eine ganze eigene Form gefunden, 

um den Altar der Michaeliskirche mit der dominie-

renden Christusfigur, die der Künstler Peter Greve 
1968 geschaffen hat, zu verbinden. In den Ent-

würfen kommen unterschiedliche Techniken zum 

Einsatz – vom absolut zeitgenössischen digitalen 

Gewebeprint bis zur klassischen Handweberei, die 
ganz besondere Anforderungen an Material und 

Entwurf stellt. 

 Seien Sie mit uns gespannt darauf, welches 

Konzept letztlich unseren Kirchenraum künstle-

risch bereichern wird.

(tb)
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Spielraum: Weltgebetstag. 
5. März – in Elze-Bennemühlen – Partnerland Vanuatu 

„Cyclon PAM II. 13th of March 2015“

I
m Jahr 2021 wird der Weltgebetstag gestaltet 

von Frauen des pazifi schen Inselstaates Vanuatu. 
Vanuatu ist ein kleines, dörfl ich geprägtes Land 

mit ca. 290.000 Einwohnern mitten im pazifi schen 
Ozean. 83 Inseln bilden den noch jungen Staat, der 

seit 1980 unabhängig ist.

 Vanuatu gilt weltweit als das Land, das am mei-

sten vom Klimawandel bedroht ist. Die tropischen 

Wirbelstürme, die jedes Jahr in der Region vor-

kommen, werden immer heftiger. Im März 2015 

zerstörte der Zyklon Pam innerhalb von einer Nacht 
ca. 90 Prozent aller Häuser.
 Um dem entgegenzuwirken, gilt seit zwei Jah-

ren ein rigoroses Plastikverbot in Vanuatu. Die 

Nutzung von Einwegplastiktüten, Trinkhalmen und 

Styropor ist strengstens verboten und unter hohe 
Strafe gestellt.

Worauf bauen wir?
Felsenfester Grund für alles Handeln sollten Jesu 
Worte sein. Dazu wollen die Frauen aus Vanuatu 

in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021 

ermutigen. „Worauf bauen wir?“ ist das Motto 

des Weltgebetstags, in dessen Mittelpunkt der Bi-

beltext aus Matthäus 7, 24-27 stehen wird. Denn 

nur das Haus, das auf festem Grund stehe, würden 
Stürme nicht einreißen, heißt es bei Matthäus. Da-

bei gilt es, Hören und Handeln in Einklang zu brin-
gen: „Wo wir Gottes Wort hören und danach han-

deln, wird das Reich Gottes Wirklichkeit. Wo wir uns 

daran orientieren, haben wir ein festes Fundament 

– wie der kluge Mensch im biblischen Text. Unser 

Handeln ist entscheidend“, sagen die Frauen in ih-
rem Gottesdienst.

 Gastgeber für den Weltgebetstag 2021 in 
der Wedemark ist die Kirchengemeinde Elze-
Bennemühlen. In diesem Jahr wird der gewohnte 

Ablauf des Gottesdienstes mit anschließendem Es-

sen leider nicht möglich sein, auf jeden Fall wird 

der Weltgebetstag aber auch 2021 gefeiert. Wir 

machen es wie die Menschen in Vanuatu:

 In Vanuatu legen die Menschen sich Notfall-

rationen mit Lebensmitteln an, damit sie versorgt 

sind, wenn eine weitere Naturkatastrophe her-

einbricht. Sie nennen es Disaster-Food-Pakete. 

Inspiriert davon, bereiten die Frauen der Weltge-

betstagsgruppe in der Wedemark Weltgebetstags-

Disaster-Pakete vor und verteilen diese an Interes-

sierte. Bitte melden Sie sich dazu per E-Mail bei 

Christiane Linke unter clinke@htp.com!

 In den Kirchen werden noch wenige Tüten 
zur eigenen Abholung bereit stehen.
 Eines dieser Zeichen ist unsere Kollekte, mit der 

wir weltweit über 100 Projekte unterstützen, die 

Frauen und Kinder stärken. Aus gelebter Solidarität 

bringen wir unsere Spenden ein.

 Bitte nutzen Sie in diesem Jahr die Möglichkeit, 

Ihre Spende direkt zu überweisen, da eine Kollekte 

nicht stattfi nden kann.

Spendenkonto: 
Weltgebetstag der Frauen e.V.

Evangelische Bank EG, Kassel

IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40
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Gottesdienste … auf neuen Wegen

Datum St. Michaelis Christophorus, Kapernaum, Gailhof

7.3.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen

P. Thorsten Buck

14.3.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen

Pn. Wibke Lonkwitz

21.3.
Sonntag

18.00 Uhr: Jazz.Abendsegen

P. Thorsten Buck

28.3.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen

Ln. Elisabeth Wöbse

1.4.
Grün-
donnerstag

19.00 Uhr

Abendmahl zuhaus (Zoom)
Pn. Lonkwitz und P. Buck

2.4.
Karfreitag

15.00 Uhr: Gottesdienst 

(mit Anmeldung)
Pn. Wibke Lonkwitz

11.00 Uhr, Christophorus / Bissendorf-Wietze

Gottesdienst (mit Anmeldung)
P. Thorsten Buck

4.4.
Oster-
sonntag

6.15 Uhr, Pfarrscheune: Osternacht 

(mit Anmeldung)
P. Thorsten Buck

18.00 Uhr: Abendsegen zum Osterfest

(mit Anmeldung)
Pn. Wibke Lonkwitz

11.00 Uhr, Kapernaum / Resse

Ostergottesdienst

(mit Anmeldung)
Pn. Wibke Lonkwitz

5.4.
Oster-
montag

18.00 Uhr: Abendsegen

(mit Anmeldung)
Pdn. Karin Ernst

11.00 Uhr, Christophorus / Bissendorf-Wietze

Familienandacht (mit Anmeldung)
P. Thorsten Buck

11.4.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen

Pn. Wibke Lonkwitz

18.4.
Sonntag

18.00 Uhr

Abendsegen mit den miniKonfi s
P. Thorsten Buck

11.00 Uhr, Christophorus / Bissendorf-Wietze

Morgengebet

P. Thorsten Buck

25.4.
Sonntag

18.00 Uhr

Abendsegen mit den Konfi s
Pn. Wibke Lonkwitz

2.5.
Sonntag

11.00 Uhr, Christophorus / Bissendorf-Wietze

Freiluftgottesdienst

Ln. Ira Wilkens / P. Thorsten Buck
9.5.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen

P. Thorsten Buck

So wünschen wir uns den Gottesdienstplan in den nächsten Monaten – aber wir werden immer auf die aktuellen 

Infektionszahlen reagieren müssen. Über Änderungen informieren wir Sie in den Zeitungen und vor allem unter 

www.kirche-bissendorf.de und www.kirche-resse.de.

SOMMERZEIT
Dran denken: Am 28. März werden 

die Uhren um eine Stunde vorgestellt.
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KiGo 
Kindergottesdienst

 feiern wir an 

folgenden Samstagen:

• Samstag, 20. März um 10.00 Uhr

  „Mit Jesus unterwegs in schwerer Zeit“

• Samstag, 24. April um 10.00 Uhr

  „Und Jesus ist immer bei uns“

• Samstag, 29. Mai um 10.00 Uhr

  „Himmlisch gut!“

Datum St. Michaelis Christophorus, Kapernaum, Gailhof

16.5.
Sonntag

18.00 Uhr: Abendsegen

Pn. Wibke Lonkwitz
11.00 Uhr, Christophorus / Bissendorf-Wietze

Morgengebet

Pn. Wibke Lonkwitz
23.5.
Pfi ngst-
sonntag

11.00 Uhr: Freiluft-Pfi ngst-Gottesdienst
Pn. Wibke Lonkwitz, P. Thorsten Buck 
und Team

24.5.
Pfi ngst-
montag

11.00 Uhr, Kapernaum / Resse

Gottesdienst

Pn. Wibke Lonkwitz

18.00 Uhr, Friedhofskapelle Gailhof

Abendsegen 

P. Thorsten Buck
30.5.
Sonntag

18.00 Uhr

Abendsegen

Ln. Ute Alfeis

11.00 Uhr, Kapernaum / Resse

Gottesdienst

Pn. Wibke Lonkwitz

6.6.
Sonntag

11.00 Uhr, Christophorus / Bissendorf-Wietze

Konfi rmationsgottesdienst
P. Thorsten Buck

Sonntagsfragen

In Zeiten der Kontaktbeschränkung 

möchten wir dennoch in Kontakt bleiben 

– mit Ihnen, mit Euch! 

Uns fehlt die Gemeinschaft miteinander im Feiern 

und Singen, aber auch im Gespräch und in der 

Diskussion. Mit den Sonntagsfragen wollen wir anregen, 

miteinander im Gespräch zu bleiben: 

• am Telefon

• beim Spaziergang mit Abstand 

• über den Gartenzaun 

• per Postkarte/Brief

Jeden Freitag seit Ende Januar und während der Passi-

onszeit veröffentlichen wir über den Schau kasten eine 

neue Sonntagsfrage. Im Turmraum liegt diese Frage dann 

auch aus. Machen Sie mit! 

Diskutieren Sie und senden Sie uns Ihre Ideen 

und Antworten

• per Post an: 

St. Michaelis Kirchengemeinde Bissendorf

Am Kummerberg 2, 30900 Wedemark

• oder per Mail an Wibke.Lonkwitz@evlka.de

Neben Abendsegen und Freiluftgottes-

diensten, die wir mit dem Frühling wieder 

feiern möchten, tritt ein neues Format: 

Das Morgengebet an der Christophorus-

kirche in Bissendorf-Wietze. 

Morge nge b et
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Wir trauern um Elke Jüngling

D
ie Nachricht vom Tode Elke Jünglings hat 

viele Menschen in unserer Kirchengemeinde 

tief betroffen gemacht. Elke Jüngling verstarb 

unerwartet am 20. Januar 2021 im Alter von 77 

Jahren.

Elke Jüngling war das Herz und die Seele der Chri-
stophoruskirche. Jahrzehnte setzte sie sich für die 

Menschen ein. Sie war bis zuletzt Mitglied des 

Chris tophorusbeirates und gestaltete das Gemein-

deleben maßgeblich mit. Als Pfarramtssekretärin 

war sie für viele Menschen die erste Ansprechpart-

nerin. Die Anliegen der Christophoruskirche lagen 

ihr als langjähriges Mitglied des Kirchenvorstandes 

besonders am Herzen. Sie gründete den Frauen-

kreis und das Frauenfrühstück an der Wietze. Mit 

immer neuen Ideen gestaltete sie diese Begeg-

nungen und verstand es besonders, Menschen 

mit einzubinden und zu begeistern. Elke Jüng-

ling liebte die Gemeinschaft mit anderen Men-

schen.

Über viele Jahre hat sie als Mitarbeiterin des Be-

suchsdienstkreises die Geburtstagsjubilare be-

sucht. Sie schenkte den Menschen Zeit und ihr 

Ohr. Und es gab wohl kein Stoffelfest, das sie 

nicht mit ihrer Familie mitgestaltete.

Elke Jüngling war Lektorin und hat in unserer 

Gemeinde viele Gottesdienste gestaltet, die die 

Menschen berührten, und es war 

spürbar, wie wichtig ihr der Glaube 

war, von dem sie gern erzählte. Wir 

schätzten sie in unserem Lektorin-

nenkreis als kluge Ratgeberin.

Ach, und unvergessen ihr Einsatz 

als „Kochfrau“, die in großen Töpfen 

rührte, wenn es im Sommer auf Vo-

gesenfreizeit ging. 

Wir haben Abschied genommen. 

Es bleibt unsere große Dankbarkeit 

für ihr Wirken in unserer Kirchen-

gemeinde. Möge sie nun bei Gott 

geborgen sein, auf den sie im Leben 

so vertraut hat. Diese Hoffnung tröste 
alle, die um Elke Jüngling trauern. 

Unsere Gedanken sind bei ihrer 

Familie. Sie wird fehlen.

Elisabeth Wöbse, Ira Wilkens

Viele Erinnerungen an Elke Jüngling 
bleiben – wie an das besondere 
Abendmahl in der Passionszeit 2020 
mit „Ostern aus der Tüte“



Trotz aller Einschränkungen 

und trauriger Fakten scheint 

es Hoffnung, Liebe und 

Vertrauen in Gott und für 

eine bessere Zukunft zu geben.

Was für eine      willkommene         Abwechslung!
Vielen D

ank für das schöne  

Erlebnis mit dem Advent im
 

Koffer. G
erne h

aben wir Maria 

und Josef in
 unserer 

warmen 

Stube aufgenom
men.

   Gestern n
och erfu

hren wir
, dass        

     

 leider k
ein Gottesdie

nst stat
t –

 finden 
kann … Und heut

e zum 

 4. Advent  k
lingelt e

s an de
r 

Tür und
 Maria & Josef 

kamen zu u
ns.

Da waren Maria und Josef e
infach 

so da, zum Aben
dbrot. Eine schöne 

Überraschung. Und das Wurstbrot 

wurde direkt gete
ilt.

Euer Besuch hat         uns sehr     gutgetan.

13

Gemeinde aktiv

Liebe St. Michaelis-Kirchengemeinde!Wir grüßen Euch aus Bethlehem! Unser Kind, Jesus Christus, ist geboren! Ach, das war eine wunderbare Reise im Advent durch Ihre Gemeinde. Umgeben von lieben Menschen, die uns trotz Abstandsregeln Nähe gaben, fühlten wir uns bestärkt. Unser Reisetagebuch ist voll schöner Erlebnisse und Gedanken:
Wir erzählten am Küchentisch über Schule und Fußball. Schliefen im Kinder-zimmer samt Vorstellung aller Teddy-bären. Waren sogar beim Zahnarzt. Wurden mit Hausmusik beglückt. Selbst beim Hausputz vor Heiligabend durften wir helfen. Ein Bastelstern wurde uns mit auf den Weg gegeben: „Damit sie immer ein Licht dabeihaben und den Weg gut sehen können!“

Advent im Koffer.

Post von Maria & Josef!

  Ev.-luth.
 Kirchengem

St. Michaelis

Nick und Kris Wöhler 

ließen Maria & Josef 

in ihrem Schaukel-

stuhl schlafen:



#JungeGemeinde
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Eltern-Kind-Kontaktgruppen im Gemeindehaus St. Michaelis

Konfi rmationen 2021
Normalerweise feiern wir nach Ostern 

Konfi rmationen. Die Konfi rmationen 
haben wir in diesem Jahr hoffnungs-

voll auf den 6., 12. und 13. Juni 
verschoben. Mehr dazu in unserer 

nächsten Ausgabe.

 13. bis 16. Juni: Familienfreizeit 
 Himmelfahrt auf Spiekeroog
Jetzt noch schnell anmelden – mit Eltern und Kindern, 

reif für die Insel, den Kindern beim größer werden 

zusehen, sich begegnen, zur Ruhe kommen, 

Andacht am Strand feiern, den Wind genießen. 

Infos unter: www.kirche-bissendorf.de/familienfreizeit.html

„Kochen am Hirtenfeuer“ digital! – ein Konfi projekt

■  Kurse für Eltern mit Säuglingen

(angelehnt an DELFI-Kurse)
Sie haben ein Baby und suchen neue 
Kontakte. Sie wollen sich informieren, 

vor allem Erfahrungen austauschen und 

in einer geleiteten Gruppe singen, 

spielen und Spaß haben. 

Gruppentreffen: 1× wöchentlich 90 min.

Nach Bedarf besucht uns eine Hebamme.

Anmeldung und Info jederzeit bei: 
Claudia Schwarz, Tel. 60287 mit AB

eltern-kind@kirche-bissendorf.de 

■  Rückbildungskurse
Information und Anmeldung:

Katrin Timm (Physiotherapeutin), 
physio-fem@gmx.de

CVJM-Gruppe
Jeden Freitag von 

19.00 – 21.30 Uhr in der 

Pfarrscheune St. Michaelis

Info: vorstand@
cvjm-bissendorf.de
Leitung: Lynne Osterloh

■  Musikgartenkurse
für Kinder von 18 Monaten 

bis 3 Jahren

Information und Anmeldung:

Elke Engler, Tel. 

05136 / 878948 

V
on Oktober bis Februar waren unsere Konfi s 
unter erschwerten Bedingungen in verschie-

denen Projekten aktiv. „Kochen am Hirten-
feuer“ fand nicht wie geplant outdoor am Lagerfeu-

er an der Pfarrscheune statt, sondern wir probierten 

es digital. 

 Sieben Konfi s richteten bei sich zu Hause eine 
„Hirtenküche“ ein; ein Konfi  sogar authentisch ein 
Lagerfeuer im Garten mit Feuerkessel. Die Konfi s 
bereiteten einen Koch- und Backabend mit einem 

Zoom-Meeting vor. An der Pfarrscheune konnten 

sie Material (drei Rezepte mit Einkaufsliste, eine 
„Hirtenandacht“ für das gemeinsame Essen mit der 

Familie, drei zusätzliche von uns besorgte Zutaten) 
abholen. Am Folgetag wurde alles eingekauft und 

per Zoom-Meeting ein „Hirten-Feuertopf“, „Hirten-
fl aden“ und eine „Schafskäsepfanne“ unter fach-
kundiger Anleitung von Sebastian Manstein und 

den Teamerinnen Leni Wünsch, Johanna Keese 

und Sarah Dedecke zubereitet. Nach drei Stunden 

war es dann so weit. Alle Familien konnten sich 

an schön gedeckte Tische setzen und ein „Hirten-
Mahl“ genießen. Rückmeldung von allen: Abend 

gelungen – bitte noch mal wieder! 

Das merken wir uns …

Beate Harms 
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Wir gratulieren zum Geburtstag

In unserem Gemeindebrief beglückwünschen wir 

alle Jubilare ab 70 Jahren zu ihren „runden“ 

Geburtstagen. Und ab 90 Jahren nennen wir 

jeden Geburtstag. 

 Falls wir Ihren Geburtstag über sehen haben 

sollten oder Sie nicht genannt werden möchten, 

rufen Sie bitte im Pfarrbüro unter Tel. 8770 an. 

Danke.

Ihre Glocken-Redaktion

Besuchsdienst aktuell

Wir wollen unsere Geburtstagskinder schützen 

und melden uns daher nur mit Kartengrüßen bei 

Ihnen. Wenn Sie ein persönliches Telefonat 

wünschen, erreichen Sie uns unter 6099208 

oder 60670 oder 375695. 

 Das Team des Besuchs dienstes vermittelt dann 

an die vertrauten Besuchsdienst mitarbeiterinnen 

und -mitarbeiter weiter.  

Das Pfarramt informiert zu 

Geburtstagsbesuchen …
Ist es nicht auch etwas Besonderes, wenn der 

Pastor oder die Pastorin mal nur für das Geburts-

tagskind Zeit hat? Daher besuchen Pastor Buck 

und Pastorin Lonkwitz diese Menschen ab dem 

90. Geburtstag. Und damit auch wirklich Zeit für-

einander ist, kann das auch mal am Tag nach dem 

Geburtstag geschehen. Gern vereinbaren wir auch 

telefonisch, wann es Ihnen passt. Bitte rufen Sie 

uns an, wenn Sie eine konkrete Zeit wünschen. 

 Aktuell wird auch das Pfarramt nur per Karte 

zum Geburtstag gratulieren.

Pastor Thorsten Buck, Tel. 6590
Pastorin Wibke Lonkwitz, Tel. 6099208
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Termine & Einladungen
Ostern 2021
Wir wollen Ostern feiern. 
Gerade jetzt wäre das eine Wohltat: Gemeinschaft bei Tisch zu spüren, Kar-

freitag zusammen still zu sein, Ostern in großer Runde von der Auferstehung zu 

träumen und singen. Und doch wissen wir noch nicht, was möglich sein wird. 

Aber im letzten Jahr haben wir gelernt – das Fest des Lebens lässt sich auf viele 

Arten feiern. Für dieses Jahr planen wir voll Hoffnung eine Mischung von 
Gottesdiensten vor Ort und Angeboten für zuhause. 

Für unsere Präsenzgottesdienste ist nach aktuellen Verordnungen eine 

Anmeldung unter www.kirche-bissendorf.de/ostern.html (ab 27. März möglich)
notwendig. Auf dieser Seite fi nden Sie auch die Möglichkeit, unsere trotzdemOSTERN-Tüte zu bestellen.

Wir planen:

Freitag, 2. April
Gottesdienst am Karfreitag

In Stille kommen wir zu Gebet und Lesungen, 

Impuls und Segen zusammen.

• 11.00 Uhr, Christophoruskirche
 P. Thorsten Buck (Anmeldung nötig)
• 15.00 Uhr, Michaeliskirche
 Pn. Wibke Lonkwitz (Anmeldung nötig) 

Musikalischer Unterricht in St. Michaelis

„Die Musik spricht für sich allein. Vorausgesetzt, wir geben ihr eine Chance.“ (Yehudi Menuhin)
Ole Magers bietet Unterricht in den Fächern Orgel, Klavier, Gesang (klassisch), Chorleitung und 
Musiktheorie an der St. Michaelis-Kirche Bissendorf an. Falls Sie Interesse haben, melden Sie 

sich gerne bei ihm: olemagers@web.de. Alles weitere wird er mit Ihnen persönlich besprechen! 

Wir würden uns freuen, auch Sie kennen zulernen! 

Donnerstag, 1. April 
Abendmahl zuhaus

Tischabendmahl mit der Familie, mit einer Freun-

din, einem Freund – das ist möglich mit unserer 

„trotzdemOSTERN-Tüte“, die einen kleinen Impuls 

und etwas Grundausstattung für einen Abend 

rund um den eigenen Tisch enthält. Wer möchte, 

klinkt sich um 19.00 Uhr in unsere Videokonferenz 

ein und feiert mit uns gemeinsam dieses 

Abendmahl. 

 Aber auch ohne Bildschirm auf dem Tisch sind 

wir so miteinander verbunden: Durch den Geist 

dieses Abends. Ostertüte bestellen unter: 

www.kirche-bissendorf.de/ostern.html

Sonntag, 4. April
Wir feiern Ostern

• 6.15 Uhr: Feier der Osternacht unter freiem  

 Himmel. An der Pfarrscheune in Bissendorf 
 versammeln wir uns vor Sonnenaufgang, hören  

 die alten Texte und entzünden die Osterkerze. 

 P. Thorsten Buck (Anmeldung nötig)
• 18.00 Uhr: Abendsegen zum Osterfest 

 in St. Michaelis
 Pn. Wibke Lonkwitz (Anmeldung nötig)

Montag, 5. April
Wir feiern Ostern

• 11.00 Uhr: Familienandacht  

 unter dem Glockenturm,

  Ostereiersuche auf dem 

 Gelände der Christophoruskirche 
 in Bissendorf-Wietze. (Anmeldung nötig)
• 18.00 Uhr: Abendsegen zum Osterfest 

 in St. Michaelis
 Pdn. Karin Ernst (Anmeldung nötig)
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Morgengebet

Sonntag, 18. April und 16. Mai, 11.00 Uhr
Morgengebet an der Christophoruskirche – wir 

gehen in den Tag mit einem biblischen Impuls, 

einem Gebet und einer Melodie.

Ab 11. März 
Bibel_Zoom

Viermal treffen wir uns in den Wochen vor Ostern 

für einen Austausch zu Passions- und Osterge-

schichten. Diesmal als Videokonferenz – diesmal 

mit der BasisBibel, der neuesten Bibelübersetzung 

im deutschsprachigen Raum. Wir nehmen uns 

Zeit für einen kurzen, intensiven 45-Minuten-

Austausch. Mitzubringen: Neugier. 

Zurücklassen: Falsche Scheu. 

Anmeldung unter 

www.kirche-bissendorf.de/bibelzoom.html 
und bei thorsten.buck@evlka.de. 

Donnerstag, 11., 18. und 25. März, 19.30 Uhr

Ab 11. März 

Wandelkonzert

Samstag, 29. Mai, 15.00 – 17.00 Uhr
Friedhof Bissendorf, Am Hellenfeld
Am 29. Mai fi ndet von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
ein Wandelkonzert auf dem Friedhof in Bissen-
dorf statt. Zusammen mit Celina Sophie Ohlhof 

(Sopran), Luca Leinweber (Cello), Gerald Pursche 
(Flöte) und Ole Magers (Orgel, Harmonium) wird 
es kleine Musiken in den verschiedenen Gärten 

des Friedhofs geben. Mit diesem Konzert soll 

zugleich der neue Erinnerungsgarten eingeweiht 

werden.

Start ist um 15.00 Uhr an der Friedhofskapelle. 

In den Pausen zwischen den Musiken bleibt Zeit, 

sich den Gärten des Friedhofs zu nähern und 

zur nächsten Station zu spazieren.

Der Eintritt zum Konzert ist frei, 

am Ende bitten wir um eine Spende.

Sonntag, 2. Mai
Freiluftgottesdienst am Sonntag Kantate

Wenn wir irgendwo singen können, dann unter 

freiem Himmel. Und wer weiß, vielleicht geht 
das schon wieder am Sonntag Kantate, wenn wir 

um 11.00 Uhr unter dem Glockenturm der 
Christophoruskirche einen Gottesdienst feiern, 

um unsere Stimmen wieder zu hören und ein 

Gotteslob zu singen. 

P. Thorsten Buck

Donnerstag, 13. Mai
Himmelfahrt
Himmelfahrt sind wir eingeladen zum Gottes-
dienst an der Jürse-Quelle bei Mellendorf 

– Ökumenischer Gottesdienst um 11.00 Uhr. 
Weitere Informationen werden in der Presse 

veröffentlicht.

Pfi ngstsonntag, 23. Mai, 11.00 Uhr
St. Michaelis: Freiluftgottesdienst

Wir feiern Freiluftgottesdienst zu Pfi ngsten – ein 
Gottesdienst auf dem Gelände der Michaeliskirche 

in Bissendorf.

Pn. Wibke Lonkwitz, P. Thorsten Buck und Team 

Pfi ngstmontag, 24. Mai, 18.00 Uhr
Friedhofskapelle Gailhof: Abendgebet

Mit einem Abendgebet in der kleinen Kapelle 

am Rande des Gailhofer Friedhofs läuten wir 

das Pfi ngstwochenende aus.



Kirchlicher Krankenhaus-Besuchsdienst: 
die zuständigen Pastoren 

Diakonisches Werk Großburgwedel, 
Soziale Beratung: 
Angela Carldt, Tel. 05139 / 9976 -12

Diakoniestation Burgwedel für ambulan-
te Kranken- und Altenpfl ege e. V.: 
Im Mitteldorf 3, 30938 Burgwedel, 

Tel. 05139 / 27002

Lebensberatungsstelle Langenhagen: 
Tel. 0511 / 723804

Lebensberatungsstelle Burgwedel, 
Isernhagen und Wedemark: 
Tel. 05139 / 892828

Langenhagener Tafel in Bissendorf: Bedürftige 

haben die Möglichkeit, einmal in der Woche 

eine Tüte Lebensmittel zu erhalten.

Freitags von 14.30 bis 16.30 Uhr 
Ausgabe im Gemeindehaus

www.ambulanterhospizdienst.de 

oder Tel. 05139 – 9703431

Kleidersammlung für

Vom 8. bis 13. März 2021 sammeln wir für Bethel.

Abgabestelle: Christophoruskirche, rechte Garage, 

Christophorus-Kirchweg 1, 

30900 Wedemark 

jeweils von 8.00 – 18.00 Uhr

Was kann in die Kleidersammlung?
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 

Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt 

(Schuhe bitte paarweise bündeln). 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark 

beschädigte Kleidung und Wäsche, Textilreste, 

abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Skischuhe, 

Gummistiefel, Klein- und Elektrogeräte. 

Die v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel 

bedanken sich für Ihre Unterstützung.

Stiftung Bethel Brockensammlung 

Am Beckhof 14, 33689 Bielefeld, 

Tel. 0521/144-3779

www.brockensammlung-bethel.de
www.bethel.de
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Wir gemeinsam

Kasualien Dezember bis Redaktionsschluss (Sabine)

Freud und Leid: 

Rückblick Dezember 2020 

bis Februar 2021



Kirchengemeinde St. Michaelis
Am Kummerberg 2
30900 Wedemark
www.kirche-bissendorf.de
■ Gemeindebüro
Sabine Wojke und Bettina Fraedrich

Tel. 8770, Fax 372437

kg.bissendorf@evlka.de

Bürozeiten im Büro Bissendorf 
(Am Kummerberg 2):
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.00 – 11.00 Uhr, 

Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

■ St. Michaelis-Kirche: Am Markt 2, Bissendorf

■ Christophoruskirche: Christophoruskirchweg 1

■ Kirchenvorstand: Elisabeth Wöbse, Tel. 79898

■ Christophorusbeirat: Henrike Hein, Tel. 583614
■ Pfarrbezirk West 
(Bissendorf westlich der Bahn linie, Scherenbostel, 
Schlage-Ickhorst, Wiechendorf)
Pastorin Wibke Lonkwitz

Tel. 6099208 · wibke.lonkwitz@evlka.de 

■ Pfarrbezirk Ost
(Bissendorf östlich der Bahnlinie, Bissendorf-Wietze, 
Gailhof, Kleinburgwedel-Wietze, Wennebostel)
Pastor Thorsten Buck

Tel. 6590 · thorsten.buck@evlka.de

■ Diakoninnen 
Beate Harms, Tel. 9599875 (mit AB) 
oder 0511 / 881213 (mit AB)
beate.harms@kirche-wedemark.de

Heike Rinne: heike.rinne@kirche-wedemark.de

Mary Pattke: mary.pattke@kirche-wedemark.de
■ Friedhofsangelegenheiten
Garten-Center Klipphahn, Tel. 8834

Kindertagesstätte St. Michaelis
■ Kranichweg 16
 Tel. 8614, Fax 609138

 kita.bissendorf@kirche-wedemark.de

 Kindergartenleitung: Heike Eggers
■ Annemarie-Nutzhorn-Weg 10
 Tel. 377706, Fax 379138

 buero.kita.bissendorf-gw@kirche-wedemark.de

 Kindergartenleitung: Heike Geng-Matthiesen 

 Freundlich zugedachte Spenden und 

 Überweisungen bitte auf unser Spenden-Konto

 Nr. 6041 bei der Evangelischen Bank eG;
 IBAN: DE85 5206 0410 0000 0060 41

 BIC: GENODEF1EK1

 Stichwort: 1131 – St. Michaelisgemeinde

Kapernaumgemeinde
Martin-Luther-Str. 10, 
30900 Wedemark, OT Resse
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr und

Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 

Lilia Fischer, Tel. 05131 / 53008

KG.Resse-Kapernaum@evlka.de
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Wir sind für Sie da

Kasualien Dezember bis Redaktionsschluss (Sabine)
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Themen und Ideen für die nächste Ausgabe 

bitte bis zum 9. März 2021 an 

gemeindebrief @ kirche-bissendorf.de
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